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Paradies für Kinder
«Paradiesl» heisst die Kinderkrippe,
die seit dem 1. Februar im Gebäude
der Paramobil AG in Nottwil in Betrieb
ist. Eingerichtet wurde die Betreu
ungsstätte mit 18 Plätzen für Kinder
im Alter von vier Monaten bis fünf Jah
ren zur Entlastung von Mitarbeiten
den der Schweizer Paraplegiker-Grup
pe (SPG). Berufstätige Mütter und
Väter haben die Gewissheit, dass ihr
Nachwuchs tagsüber in besten Hän
den ist. Denn die Krippe wird von qua
lifizierten Fachpersonen geführt, die
den Kindern ein passendes Umfeld zur
Entwicklung ihrer sozialen, emotiona
len und geistigen Fähigkeiten schaffen.
Das neue, umfassende Angebot zu er
schwinglichen Monatspauschalen lässt
die Wahl zwischen Halb- oder Ganzta
ges-Betreuung in kleinen Gruppen,
schliesst Mahlzeiten ein und steht zu
dem - im Falle freier Plätze- auch
weiteren Interessenten offen.

Königreich für Kinder: Kinderkrippe «Paradiesli».
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Treuebekenntnis zum Sport
Die Schweiz konnte sich auch 2002
unter den besten Behindertensport
Nationen der Welt behaupten. Mass
gebliche Unterstützung dafür leistete
die Schweizer Paraplegiker-Stiftung.
Als Mitbegründerin und seit 1 999
Hauptfördererin des Swiss Paralympic
Committee (SPC), hat sie die Partner
schaft mit der Dachorganisation des
Körper- und Sehbehindertensports in
unserem Land bis Ende 2003 verlän
gert. SPC-Präsident Hugo Wölfli weiss
dies doppelt zu schätzen. «Es motiviert
uns für die Zukunft. Und vor allem ge
stattet es uns, Verpflichtungen gegenü
ber Athleten, Verbänden und Veran
staltern auf absehbare Zeit einhalten
zu können. Ohne diese Hilfe müssten
vielenorts Abstriche gemacht wer
den.»

Zwei neue Meilensteine
Mit der Gründung des SIRMED
Schweizer Institut für Rettungsmedi
zin AG sowie der Schweizer Paraplegi
ker-Forschung AG hat die Schweizer
Paraplegiker-Stiftung sowohl in der
Notfallversorgung allgemein als auch
in der ganzheitlichen Rehabilitation
Querschnittgelähmter speziell zwei
weitere Meilensteine gesetzt.
Die SIRMED mit Sitz in Nottwil wur
de geschaffen, um die anerkannte Aus
und Weiterbildung von Rettungsfach
kräften aus ärztlichen wie nichtärzt
lichen Berufsgruppen in der Schweiz
langfristig sicherzustellen sowie die
flächendeckende Professionalisierung

von Rettungsdiensten zu fördern und
eine medizinische Versorgungskette
auf hohem Niveau zu gewährleisten.
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Ausserdem engagiert sich das Unter-
nehmen in wissenschaftlichen Projek
ten, um zur Entwicklung des Ret-

Professionalisieren:Ausbildung in Rettungsmedizin.

tungswesens im In- und Ausland bei
zutragen. Geschäftsführer der SIR
MED AG und Schulleiter ist Walter
Bösch (Geuensee LU). Der vielseitig
ausgebildete Luzerner war zuletzt
Leiter Rettungssanität bei der REGA.
Vordem arbeitete Bösch als Instruktor
im SRK-Ausbildungszentrum Nottwil
und bekleidete führende Positionen im
Pflegebereich.

Am 1. August 2000 wurde durch Dr.
med. Guido A. Zäch im Schweizer
Paraplegiker-Zentrum in Nottwil das
Institut für Klinische Forschung (IKF)
gegründet. Inzwischen ist daraus ein
eigener Geschäftsbereich entstanden,
der in Form der Schweizer Paraplegi
ker-Forschung AG zur juristischen Per
son wurde. Die Bündelung sowie die
Ausweitung wissenschaftlicher Tätig
keit zielen hin auf eine dauerhafte Ver
besserung der Lebensqualität von
Menschen mit Querschnittlähmung
oder geschädigtem Nervensystem. Da
bei wird auch die Stärkung bestehen
der Zusammenarbeit mit verschiede
nen Partnern im In- und Ausland
angestrebt. Zuständig für die Führung
der Schweizer Paraplegiker-Forschung
AG ist Prof. Dr. med. Hans Knecht, Lei
ter des IKF in Nottwil.

Treffpunkt «Rollivision»
Zum fünften Mal bereits gelangt am 29.
März 2003, von 1 O bis 18 Uhr, im
Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nott
wil die «Rollivision» zur Durchführung.
Sie steht unter demMotto «Barrierefreies
Reisen». Die nationale Fachmesse für
Orthopädie- und Rehabilitationstechnik
hat sich definitiv als beliebter Treffpunkt
vonBranchen-Insidern und anderen eta
bliert, die sich für die Entwicklung in
diesem Sektor interessieren. Ausser ei
ner Vielzahl von Produkten von mehr
als 40 führenden Herstellern bietet die
eintägige Ausstellung ein attraktives
Rahmenprogramm. Weitere Informatio
nen: www.rollivision.ch
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